
Vom Studium in die Staatliche Anerkennung 

Fristenfahrplan bis zum Start

 

12 - 6 Monate vor dem geplanten Beginn  Orientierung

☐ Informationsveranstaltung besuchen
☐ Überlegen, in welchem Arbeitsfeld das Anerkennungsjahr absolviert werden soll
☐ Prüfen, ob eine Verkürzung der Praxiszeit in Frage kommt (gemäß SobAG §7, Abs. 8 und 9)

12 - 6 Monate vor dem geplanten Beginn  Praxisstelle suchen

☐ Praxisstelle suchen (über STUJO, Homepage Studienangebot Staatiche Anerkennung, 
Praktikumskontakte) 
☐ Vorstellungsgespräche/Hospitationen einplanen

3 - 2 Monate vor dem geplanten Beginn  Anerkennungsverhältnis vorbereiten

☐ geeignete Praxisstelle gefunden (gemäß §9 SobAG)
☐ geeignete Praxisanleitung gefunden (staatl. Anerkennung als 
Sozialarbeiter*in/Kindheitspädagog*in vorausgesetzt)
☐ Zustimmungserklärung der Praxisstelle einholen
☐Weiterbildungsplan gemeinsam mit der Praxisanleitung vorbereiten
☐ Ggf. Nachweise für eine Verkürzung zusammenstellen

Spätestens 4 Wochen vor dem geplanten Beginn Wichtigste Frist

Anmeldung über CASY mit folgenden Unterlagen bzw. Nachweisen 
☐ Nachweis einer qualifizierten Praxisanleitung 
☐ Zustimmungserklärung der Praxisstelle
☐Weiterbildungsplan
☐ Ausweiskopie
☐ ggf. Antrag auf Verkürzung einschließlich Nachweise nach  SobAG §7, Abs. 8 und 9 

Spätestens 2 Wochen vorher  weitere wichtige Frist 
☐ QIS Nachweis hochladen (wichtig: Position 9990 Bachelorprüfung muss ersichtlich sein)

Nach Hochladen des Antrags über QIS  Prüfung des Antrags

Der Staatliche Prüfungsausschuss prüft den vollständig eingereichten Antrag und erteilt die 
Genehmigung. 

Erst nach Genehmigung  Beginn des Anerkennungsjahres

Berufspraktischer Teil: kann erst beginnen, wenn die Genehmigung des 
Anerkennungsverhältnisses vorliegt

Hochschulischer Teil: Zuteilung zu einer Praxisreflexionsgruppe und eigenständige Auswahl der 
Theorieveranstaltungen



 

Darauf sollten Sie besonders achten 

FrühzeiƟg mit der Praxisstellensuche beginnen 

 Viele Praxisstellen besetzen ihre Stellen mehrere Monate vor dem geplanten Beginn. 

 

Die Praxisanleitung muss die gesetzlichen Voraussetzungen erfüllen 

 Nicht jede FachkraŌ kann die Praxisanleitung übernehmen. Es ist zwingend notwendig, 
dass diese über eine staatl. Anerkennung als Sozialpädagog*in/Sozialarbeiter*in oder 
Kindheitspädagog*in verfügt  

 

Der Weiterbildungsplan ist Zulassungsvoraussetzung 

 Der Weiterbildungsplan wird gemeinsam mit der Praxisanleitung erstellt und muss 
spätestens vier Wochen vor dem geplanten Beginn eingereicht werden. 

 

Verkürzungen müssen vorab über den staatlichen Prüfungsausschuss des Fachbereichs 
beantragt werden 

 Eine Verkürzung erfolgt nicht automaƟsch. Die erforderlichen Nachweise müssen 
eingereicht werden. 

 

Arbeitsvertrag und Genehmigung sind nicht dasselbe 

 Auch wenn bereits ein Arbeitsvertrag vorliegt, kann der berufsprakƟsche Teil erst nach 


